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Anfrage: Polleranlagen 

Ortbeirat Mainz Altstadt 21.01.2026 

Anfrage für den Ortsbeirat 

Betreff: Dauerhafte Fundamente für temporäre Polleranlagen bei 

Großveranstaltungen 

Eine Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN aus dem Jahr 2024 (Anfrage 

Nr. 0323/2024) zur temporären Herstellung von Asphaltflächen für Polleranlagen 

thematisiert, dass bei Großveranstaltungen – etwa im unteren Bereich der Emmerich-

Josef-Straße – regelmäßig provisorische Asphaltflächen hergestellt und nach den 

Veranstaltungen wieder zurückgebaut werden, was mit wiederkehrenden Kosten, 

personellem Aufwand und ökologischen Belastungen verbunden ist. 

In ihrer Antwort führte die Verwaltung aus, dass der eingesetzte Asphalt aus Gründen 

der Verkehrssicherung nach den jeweiligen Veranstaltungen wieder zurückgebaut 

werden müsse, zugleich aber bemüht sei, den Zufahrtsschutz sukzessive dauerhaft zu 

installieren. 

Vor diesem Hintergrund ergeben sich weiterhin offene Fragen, die bislang nicht 

konkret beantwortet wurden. Daher fragen wir die Verwaltung: 

1. Welche konkreten verkehrsrechtlichen oder straßenrechtlichen Vorschriften 

stehen einer dauerhaften Belassung der für Polleranlagen erforderlichen 

Fundamentierungen oder Asphaltflächen entgegen? 

2. Welche bautechnischen Gründe machen es erforderlich, die jeweils 

hergestellten Asphaltflächen nach Veranstaltungen zwingend wieder 

zurückzubauen, anstatt sie dauerhaft als Fundament oder vorbereitete Fläche 

zu belassen? 

3. Welche denkmalpflegerischen Vorgaben oder Einwände bestehen 

insbesondere in der Altstadt gegen eine dauerhafte Lösung, und wie werden 

diese fachlich begründet? 

4. Wurden alternative dauerhafte Lösungen (z. B. fest installierte Fundamente, 

modulare Systeme oder gestalterisch integrierte Lösungen) geprüft, und falls ja, 

mit welchem Ergebnis? 

5. Wie bewertet die Verwaltung den wiederholten Auf- und Rückbau der 

Asphaltflächen im Hinblick auf Kosten, Personalbindung und ökologische 

Auswirkungen im Vergleich zu einer dauerhaften Lösung? 
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